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allen heimath. » 

Dunser 

( 
Miet- standenme 

» scaßaksälachnchleu aus der 

Betkin Eutlang dem Span·l 
hattet Schifffahrls- Kanal wurden 

mmtliche Telephondrähte gefiehiem 
arunter auch die Kieler Leitung« die( Lgid rden ausschließlichen Gebrauch des 

sers angelegt war· »Ja Schevenim 
gen, dem betannten Seebadeort in Hol- 
and begin der nervenleidende Präsi- 

dent des rliner Philharmonischen 
- Orchesters, Konzertmeister Bernhard » 

Bretter, Selbstmord. —Gestorben find 
hier der bekannte Chirurg Dr. Karl 
Langenbecl, sowie der Buchhandler und 

VerleFer Wilhelm Derg. i 
n i g s b e r g Das 50jährige 

Hefchästg- Jubiläum beging die Firma 
i Zirnon Marcuse; sie ist die älteste un- 

-ter demselben Namen geführte Firma 
der Moderoaaren- und KonfeitionöJ 
branche in unserer Stadt 

Schöneberg Ein großer Plan 
«- beschäftigt dermalen den Schöneber er 

Magi trat Es sollen nämlich die fo- ; 
k genannten Fennwiesen von der Kom-i 

smune erworben und zu einem Stadt- 

Strt umgestaltet werden. Der Magi- 
8 at hat bereits mit den Besitzern der s 

sehr umfangreichen Terrains Verhand- 
t Jlungen eingeleitet. 

Z Provinz spann-even I 

Z 
Hannover. Auf ein an die Ne-; 

i gierung gerichtetes Gesuch um Geneh- 
migung des Planes einer Handels-hoch- 
fchule rn Hannover ging dem betreffen- 

sden Ausschuß der Bescheid zu, daß nicht 
«veriannt werde daß in hannover für 
die Errichtung einer Handelshochschule 
die Verhältnisse in mehreren Beziehun- 
gen günstig lägen. Gleichwohl halte 
man es, bevor der festgelegte Plan wei- 
ter verfolgt tverde bei der Neuheit des 

Unternehmens fiir gerathen, abzuwar- 
ILen, welche Erfahrungen mit den Han- s 

,· delshochschulen an anderen Plänen ges 
l macht würden. 

D o r t u m Die Legung des deutsch- ! 
« iglifchen Kabels Bortum - Bacton 
zward letzthin beendet und damit'diei 

» gneue Verbindung London-Emden-J 
Kontinent geschaffen Es handelte sich« 

s um ein 440 Kilometer langes Tieffees » 

s Etabeh an das sich zur Landung bei « 

» Latium ein fünf Kilometer langes ; 

ustentabel und hieran das Kabel 
orium Emden, bestehend aus 31 

Zsfiilometer Erdlabel, anschließen 
P IH Ist-wein Sollen-Unsinn 

IFrantfuri. Jrn Oktober d. J. 
ird die neubegründete Frankfurter 

Alademie fiir Sozial- und Handels- 
J wissenschaften eröffnet. 

; M o r b u r g. Einer der ältesten 
Korpsstudenten Deutschlanks, wenn 

icht der älteste Professor Georg Theo- 
dor Dithmar, Teutoniae Marburg, ist 
im 91. Lebensjahre hier gestorben- 

Weidenhaufen. Derststjäkp 
eige, allgemein geachtete Schreiner 

Uraan erschien an Polizeistelle und· 
meldet, daß er feiner Frau mit der er 

in zweiter Ehe lebte, den Hals durch- 
schnitten habe, sich auch selbst habe 
tödten wollen, was ihm aber nicht ge- 
lungen sei. Als man sich nach Der 

Wohnung begab, fand man die Angabe 
hxstätige 
« provin- klomm-ern 

Kolberg Jn einem Neubau in 
« der Börserrstrafie sollte der Kessel zur 

neuen Dampfheizung von dem Erdge- 
schoß in den Keller gebracht werden. 
Dabei brach ein Ballen und der Kessel 
fiel auf den bei der Aufstellung beschäf- 

.tigten.Arbeiter Dritte, der sofort eine 
Leiche war. 

Stola Zwei große Festlichkeiten 
stehen unserer Stadt für dieses Jahr 
bevor. Jin Juli soll die Einweihung 
unseres neuen Nathhause5, und am M. 
August die Einweihung des Bismant- 
Dentmals stattfinden. 

vrovinx Po len. 

Pofen Die Niederleaung des 
Berliner Thoreesx für lixelasse ti: Mittel 
bereits belisilliat wurden, wird disku- 
nächft mit Eltiäxisichi darauf lsegmirssn 

»daß bis zur Tuns-Fuhrean Tier definitiv 
beschlossenen lintfeitikrunq der L12E.-iien: 
eeinte noch eine gewisse Zeit vergebin 
kann. 

W t e fch e n. Vor te irrem weint- 
ien sich dahier eine Zlnlabl Schulen 
dem Religion-«- lehrer in i«e-i.:tfi,t)er 
Sprache zu antnnrten Sie wurden 
bestraft. Jn Folge dessen lärmte Mit- 
tags eine aufgereate Volksmenae var 

dem Schulbank siiirrnte die Thiir und 
drang in den Korridor. Die Polizei 
mfireute die Menge und nahm die 

prtoeihkingim fest. 
Provtm Olwrcuncm 

R 7J n i q H ls e r k-» Tor langjähriae 
Titels .r les bi-: siqm Liiciifenljrusez 
und Proz.yk:;nsii«115, Heinrich Tem 
bowgti. ist in Umfiex kam wo et seit 
zehn Jchrsen im Ruheshmb lebte, im 
Alter von S. ) Jiinm gestorben. 

T i l sit Am seinem tijrzlich er- 

ikpiknetien zc:.)re:: keriilit lrfiif!s·xtixt das 
L« iitftehemmt let Akkrpomtinn der 
Ei » Ismannshaft m Til sit mit Genua- 
tl;:: Hm eine aijnsti He Weiten-niin 
luni des Handels-Verkehrs mit Musk- 
lon?-. Daß diese auf dem jetzigen Han- 
dels-»Entka und ber bisherigen Han- 
delsvsfrzmqspolitil beruht, ist der Kor- 
poratixxn nicht zweifelhaft 

vravknk wpllprcusiew 
Daniinp Jn Warniclm beqing 

der Konser!«atot bet Baudenlmälet 
Mpteufzen Adolf Blättchen Selbst- 
mord. 
—.-—·- 

s-— 
,- 

T h o r n. Der FeuerwerkZ-Oberi 
leutnant Nog enbrod, dessen im Ja- 
nuar erfolgte Terhaftung wegen Miß- 
handlung von Militärwachrnannschafi 
ten Aussehen erregte, wurde jüngst vom 
Qber-Kriegögericht zu lz Jahren Ge- 
fängniß und Dienstentlassung verur- 
theilt. 

Ihrinprovinp 
K ö l n. Aus Anlaß seines goldenen 

Jubiläums veranstaltet der Kölner 
Mönnergeiangbercin ,,Polyhymnia« in 
den Tagen vom 4. bis S. August d. J. 
einen größeren internationalenGesang- 
wettstreit. 

Düsseldorf. Der Gewerke 
August Waldhausen schenkte dem Dis- 

ontionsfonds der großen Kunstaus- 
tellung 10,000 Mart. 

E s s en. Der vor Kurzem zum 
Ehrenbürger ernannte Rentner C. 
Sölling stiftete für ein zu erbauendes 
städtischesKrantenhaus 100,000Mart. 

R e in s ch e i d. Die Stadtverords 
neten bewilligten zum Bau einer Stadt- 
halle im Stadtpart 156,000 Mark. 

T r i e r. Die Weinberge am Rhein 
und an der Mosel haben trotz der stren- 
gen Wintertälte nicht gelitten. Bei den 
ahlreichen Gescheinen dürfen die Aus- 
ichten als günstig bezeichnet werden. 

Das zuerst an der Ahr erprobte Räu- 
chern bei eintretendem Frühlingsfrost 
ist in manchen Gemeinden am Rhein 
und an der Mosel erfolgreich nachge- 
ahmt worden. Große Besorgniß flößt 
nur das zahllose Erscheinen der Motte 
des Heu- und Sauerwurrns ein. Mit 
Klebefächern sucht man jetzt die Motte 
wegzufangen. 

provtur samt-in 
N a u m b u r g. Bei Korbeiha fiel 

der Gastwirth Otto Voigt aus Sper- 

gm während der Ueberfahrt über die 
aale aus dem Föhrlahn und ertranl. 
Osterburg. Jn dem Dorfe 

Boot wurden durch ein Feuer, welches 
sich über fünf Höfe verbreitete, zwölf 
Gebäude völlig zerstört. Ein Ehepaar 
kam in den Flammen um. 

W riß e n f e l ö. Unlöngst stürzte 
der Fleischer Heinisch in einem hause 
der Morienstraße, wo er einen Freund 
besucht hatte, die Treppe hinab, erlitt 
einen Schädelbruch und verstarb bald 
darauf. 

VIII-TM schien-m 
Breslau. Anhier fand jüngst 

der Ils- deutfche Geographentag statt, 
zu dern zahlreiche Theilnehmer aus 
allen Theilen Deutschlands und 
Qestrrreichs eingetroffen waren-—- 

Durch brennenden Spiritus geriethen 
die Knifcherfrau Liebig und ein ihr zu 
Hilfe eilender Mann in die Flammen, 
und Beide fanden den Tod« 

H i r s ch l) e r g. Die gräflich Har- 
rach’sche Verwaltung beabsichtigt, 
einige neue Hochgebirgsbauden zu er- 

richten. Zunächst soll am Kammwege 
zwischen der »Neuen schlesischen Baude« 
und der »Schneearudenbaude« eine 
Gastwirthschaft errichtet werden, die 
bei einfacher Verpflegung auch Unter- 
lunst gewähren lann. Eine weitere 
gleiche Anlage foll aus dem Gipfel der 
vielbesuchten und eine herrliche Aus- 
sicht bietenden Kesseltoppe geschaffen 
werden. 

Ta rnowitz. Jm Dorfe Orzech 
schlug der Blitz in das Gebäude, in 
welchem gerade die Gemeindevertreters 
versammlung stattfand. Der Ge- 
meindeschreiber wurde etödtet, der 
Ortsvorsteher betäubt. Zu Polnisch- 
Neittow wurde der Bahnwärter Schulz 
nebst Frau und zwei Kindern vom 

Blitz getroffen. Die Frau und ein 
Kind blieben sofort todt. 

Provinz Zchlaswigskolw 
K i e l. IHierorts fand in Gegenwart 

des Kaisers, der Kaiserin und des 
Großherzogs und der Großherzogin 
von Baden der Stapellaus des neuen 

Linienschisfes 1. Klasse »Zöhringen« 
statt. Es ist von einem neuen Typ, 
gleich ,,Witielgbach,« »Wettin« und 
zwei anderen, die noch im Bau begrif- 
fen sind. Die Länge des Schiffes be- 
trägt 126 Meter, feine Maschinen indi- 
ziren 15,00s) Pserdestärten, die Schnel- 
ligkeit beträgt JU Knoten die Stunde. 
Das Schiff führt M Geschütze, Von 

welchen Tit Gchnellseuertanonen sind, 
außerdem sechs Torpedo-Tuben und 
einen starken Ramm. Die fremden 
Ujiarincsthtaches in Berlin halten diese 
neue Sorte Schlachtschiff für die 
surchtbarste Krieggnmschine, welche 
Deutschland hervorgebracht hat. 

Pinneberg. Jn Borsiel befin- 
det sich ein circa 70 Hettar großer 
Vanernbof, welcher nnchtveislich min- 
destens 500 Jahre Eigenthum der Fa- 
milie Bornholdt ist. 

print-im Weils-usw 
; M ü n st e r. Zur Aufbringung der 
Entschädigung fiir an Rotz, Lungen- 
Heuche und Milzbrand gefallene Thiere 
ward vom Westfölischen Provinzial- 
Ausschusse für das laufende Jahr eine 
Ab abe von dem Pferde- und Rind- 
vie bestande ausgeschrieben, und zwar 
30 Pfennige »für jedes Pferd, zehn 
Pfennige für jedes Stück Rindvich 

H a g e n. Der frühere Magister-ts- 
assessor Cuno aus Berlin wurde zum 
Ersten Bürgermeister in Hagen ge- 
szihn 
) e r l o h n. Der hier abgeholtene 
xw sälische Lehrertag beschloß die Er- 
jrichlung eines Denkmals für Adolbert 
Fall, der in den Jahren 1872 bis 1879 
kpkeußischee nunusminisiek wac. 

! Heere-. 
! Dresden. Der Verband der 
E rhestattnngs « Vereine deutscher 
L pro , der zur Zeit in 44 Vereinen 

liber 1.3,000 Mitglieder zählt, hielt biet 
einen außerordentlichen Verbandstag 
ab, auf dem 88 Vereine aus Deutsch- 
land, Oesterreichillngarn und der 
Schweiz vertreten waren. — Das 
Kriegsgericht verurtheilte den Einjiih- 
rigen Reserendar Mehnert, der den 
Oberstabsarzt Dr. Mann zum Duell 
forderte, und, als dieser es able nie, 
ihn schwer mißb.:ndelte, zu zwei o- 
chen Hast und 500 Mark Geldstrafe 

Falkensteirr Jn einem Stein- 
bruche zu Poppengriin enilud sich beim 
Auöbohren eines versagenden Schusses 
dieser plötzlich und schleuderte den 
Steinbrecher Korb aus Asch mit den 
Steinmassen in die Lust. Korb erlitt 
schwere Verletzungen, denen er erlag. 

Paris-a. Jn Schilbach brannten 
innerhalb weniger Tage die beiden 
Gasthofe nieder. Da nach dem Brande 
des Wickel’schen Gasthoses ein 17jiih- 
riger Knecht Namens Strobel aus dem 
Dorfe verschwand, so lenkte sich auf 
Sirobel der Verdacht der Brandsiif- 
tuna, und es gelang jüngsthin, den 
Flüchtling in Götterndorf, Reusz, fest- 

zunehmen· 
P la u e n. Die hiesigen Kasernem 

bauten werzen derartig gefördert, daß 
sie am 1.. Oktober 1908 in Benutzung 
genommen werden können. Bevor diese, 
siir das Jst-L jiieairnent in Leipzig be- 
stimmten Bautcn bezogen werden dür- 
fen, müssen sie essen Winter lang leer- 
stehen. 

B e n u s b e r sk. Während einer 
Radfahrtour iikssrsuhren die beiden 
Briider Adolf und Alexander Schill- 
ler, Theilbaber der Aktiengesellschaft 
Gebtiider Schulter in Venusberg mit 
ihrem Tandem ckne mit einem Bunde 
Holz dahingehenle ältere Frau. Tie 
Frau erlitt bedeutende Verletzungen am 

Kopfe und einen Armbruch Der eine 
der beiden Briidcr, Alexander Schül- 
ler, wurde so unglücklich auf die Straße 
geschleudert, daß er an Gebirnerschüts 
terung verstarb. 

Wildensels. Der Bau der 
Bahnstrecke Wildenfels - Wiesenburg 
iiber Schönau ist nunmehr gesichert. 
Der Stadtraih von Wildenfels kaufte 
das Gelände, auf das der Wildenfelser 
Babrchof zu sieben kommt, an und trat 

sMugiNe Hinter-. 
W e i m a r. Die Landwirth- 

fchaftskammer zu Hannover überwies 
dem Thüringer Fischereiverein 50,000 
Weferlachs:L-:r, von denen 40,000 für 
Jlm und Saale, 10,000 für die Elfter 
bestimmt wurden. Außerdem wurden 
der Jlm durch Qberftleutnant v. 

Egloffftein, zan Vorsitzenden des Thü- 
ringer Fischereivereins, 20,000. junge 
Lachfe und 15,000 Stück Brutforellen 
zugeführt 

Alte n b u r ·a. Hierorts wurde 
der MilitärnereinkVorftand »Fabri- 
kam Gemme-L wegen Wechselfälfchunq 
verlmftei. 

G e r n. Eine Freude wurde 40 
Arbeitern und Arbeits-rinnen derFirmg 
Lummer, Bach öd Ramminger bereit-L 
indem sie artiijleich ihres zehnjährigen 
Uniinierbrnci)i.necs Arbeitsverhältnisses 
mit einem cnfeh::iichen Geldgefcheni be- 
dacht wurden. 

K a m b n t q. Jn der Kleinpriefxs 
nitzer Feldflur, wo ein Konfortium von 

Gutsbesitzern auf ihren Grund-stärken 
Bohrungen Vornehmen ließ, stieß man 
bei circa sechs Meter Tiefe auf gute 
Brandt-blen- 

Freie Hinte- 
H a m b u r g. Die thenetste Volks- 

schule der Welt ist jedenfalls die auf der 
Hamburgischen Jnsel Neuweri. Sie 
wird von nur vier Schülern besucht, 
und das Gehalt des Lehrers und die 
Schuluntethaltungstosien übersteigen 
den Betra von 2000 Mark im Jahre, 
so daß je es Kind dem Staate iilser 
500 Mark iostet. —Det Dampfe-r 
»Prinzeß Jtene« brachte ledihån die 
Leiche des in der Nähe von Priing cr- 

mordet ausgefundenen Haupt-minn- 
Vatisch vom 2. osiasseitisckien Infan- 
teriesReginienL Dieselbe ward mit der 
Eisenbahn nach Stricgau, Eck-lcsicii, 
Weiterbesöricrt, wo die Beisetzung 
stattfand. 

B r e m e n. Die nrdentlicissn 
Staatseinnaknnen des Brensiiifn 
Staates betrurien fiir das- Recfziiungsks 
saht vom 1. April Unsi- kiis 1. Akt-il 
1901 insgesammt Z3,5;5(3,i3s12 J«l?n»:fk; 
sie wiesen, qcsgtniETrer dem Vorhier 
eine Zunahme tun EDUARD-'- Mart 
aus. Unter Unserem vermehrte sic- List 
Einkommensteuer Hin 4,s34:-,::"LTT: Jst-H 
auf 5,450,7-17 Mart Noch dem nur 

mehr veröffentlichte-n kndniltigen («7. 
gebniß der kzzpliselilslunn vom 1· Te 
zember 1900 betrug die Wehnbevöite 
sung im Viertischen Staatsgebiet arti 

genannten Datum 222,071 Personen, 
gegen 195520 am l. Dezember 18535 
Davon entiiesen auf die Stadt Breincir 
161,184 Personen.—-Fliichtig gen-ps- 
den ist nach Unierschlaqung von Ess- 
Mart der Ssjährige Kassenbote August 
Heinrich. 

L ii beei. Der Zoologische Gar-km 
an der Atnimsteasze wird wieder krick-ff- 
nei. Gegenwärtig wird an der Rem- 
virung der Kiiiige wie an der Jnsiand 
setzung des liiartens gearbeitet; ebenso 
werden amka die Reiianmtionsränme 
mit gänzlich nenem Inventar irr-sciences- 
voll und dauetbaii ausgestattet 
Sämmtliche Thiertranspotte trafen be- 
reits hier ein. 

Okdeniiurg. 
Olden barg. Die Deutsche Ge- 

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiqer 
eit ier«ihre Jahresversammlung ab. 
ie eitnngösiationen der Gesellschaft 

sind im letzten Rechnungsjahre 14 Mal 
mit isng thätig gewesen Und haben 
100 i .enschenleben aus Seenoth, 
sämmtlich durch Rettungsboote, geret- 
tet. Die Zahl der durch die Gesellschaft 
seit ihrer Begründung geretteten Per- 
sonen ist damit auf 2817 gestiegen. 
Die Zahl der Rettungsftationen betrug 
120, gegen 116 im Vorjahre. Davon 
befanden sich 76 an der Ostsee und 44 
an der Nordsee. Die Gesammtein- 
nahme belief sich aus 295,671 Mari, 
gegen 316,469 Mart in 1899 bis 1900. 
Die Gesammtausgabe belief sich auf 
266,870 Mari, gegen 218,629 Mark in 
1899 bis 1900. Der Unterstützungs- 
fonds betrug am 81. März 112,195 
Mari. An Stiftungen ist dem Verein 
unter Andere-n die Erbschaft eines 
Sprachichrers Grcssow in Kassel in 
Höhe von rund 80,000 Mark zugefal- 
len. 

Meisterwerk 
S ch w e r i n. Auf dem hiesigen 

israelitischen Friedhofe wurde die 
Leiche des letzten Kämpfers für die Un- 
abhängigkeit Griechenlands zur Ruhe 
bestatiet. Es war dies der 1811 hier 
gebotene David Holländer, welcher, als 
er im Jahre 1830 in München als Ma- 
leraehilfe arbeitete, sich als Freiwil- 
liger den fiir Griechenland gewordenen 
Truppen anschloß und bis 1837 im 
königlich griechischen Z. Linien-Infan- 
ierie-Regiment diente. 

Yraunschwrig Einseiti. CLippe-. 
Braunschweig. Die Zucker- 

raffinerie Frellstedt ist vollständig nie- 
dergebrannt. Der Schaden beträgt 
150,UOO Mari. 

B e r n b u r g. Auf dem Karls- 
platze fand die Enthüllung des Kaiser 
Wilhelm-Tentmals, eines imposanten 
Reiterstandbildes, statt. Die Kosten 
des Monumentes betragen 70,000 
Mari. Den schönen Karlsplas ziert 
außerdem ein Denkmal des Fürsten 
Bismarck. 

Deim o l d. Graf Ernst zur 
Lippe-Biesterfeld, Regent des Fürsten- 
thums Lippe, vollendete dieser Tage 
sein 59. Lebensjahr. Die Blätter wie- 
sen bei der Gelegenheit ,an die Be- 
ziehungen zwischen Kaiser Wilhelm 
und dem Grafen hin, welche einst Alles 
zu wünschen übrig ließen Und jetzt wie- 
der normale sind. 

Oregherzogtpmn Heisa-. 
D a r m st a d t. Neulich wurde auf 

dem Friedhof ein Denkmal für den vor 

Zwei Jahren hier gestorbenen Lokaldich- 
ter Karl Schaffnit eingeweiht. Ein 
Obeliök aus dunklem Odenwälder 
Syenit zeigt das Reliefbildniß des 
Dichters in Bronze. 

Bin g e n. Der Gerichtsvollzieber 
Heinrich Tafel hatte in zwölf Fällen 
falsche Beixrtundunaen vorgenommen, 
indem er bei Pfandungm Wechselpro- 
testen u. s. to. die Protokolle nicht in 
dein betreffenden Geschäftslokale, son- 
dern in seinem Bureau aufnahm. Bei 
Pfündungen sandte er die Pfandzeichen 
durch seine Frau oder durch seinen Ge- 
hilfen den Gepfiindeten zu und überließ 
es diesen, die Zeichen selbst an den ge- 
psändeten Objekten anzubringen. Tie 
Straftammer verurtheilte den Ange- 
klagten zu zwei Monaten Gefängnis-» 

Kasiel Der Gärtner Horn, der 
erst seit einigen Wochen verbeirathet 
war, schleppte in einer Nacht feine Frau 
bei einem Spaziergang zu einem Stein- 
bruch und versuchte, sie zu ermorden. 
Dabei wurde er von Krämpfen befal- 
len, und die Frau lonnte fliehen. Alc- 
Horn von der-Polizei verhaftet werden 
sollte, lief er, verfolgt von Schutzleus 
ten, an den Rhein und stürzte sich in 
den Strom. Plötzlich schwamm er wie- 
der zum Ufer und liefz sich festnebmen 

M a i n i. Die neuen Pläne für die 
Erbauung einer Eisenbahn-Brücke über 
den Rhein nach Wiesbaren find so weit 
fertiggestellt, daf; sie dieser Tage offen- 
gelegt werden konnten. Die friibcrcn 
Pläne wurien Von der Stadt Maine 
beanstandet, da die Lage der Brücke eine 
für die Stadt unaünstikxe gewesen i: dre, 
auch die Mititiirbcshdrde hatte ais-ten die 
früheren Pläne Einspruch erheben. 

Mauern. 
M ü n ch e n. Im Museum fiir Ti- 

beitertvohlfakirt--(7inriilitunzien Iris-ri- 

eine Spezies-.-iikzitcl7ixng fiix dsjn VII-- 
arbeitersxbitz er7iffnet. Tie "L’-f::·-"«·.:’ 
lung erstreckt sich csuf dic- ".»lrl-rt ex !- 

Hoch- und Tiefbauten und pur It 

Straßen-: nnd Jst.-s—»,b.niarl«(esi!er. 
Hugo d. Eltcaffei. der Vesiin fu«-J Fitti- 
werts zu Hirschau stiftete j: JOHN 
Mart für itsie iiiiterstiitf::n,7-«Ost-- sei 
net Arbeiter und für kie Pension-i .s"-.- 
feiner Beaxxgten aus« LIlnirss xixr N z- -·: 

mit-sung eint-:- Jndusirie Meisin s-""»Tis s« 

des Priniresientspn ad Hirsitmu 
den dem Of Antrian Eitjj’iis«e:i 
Huf.-—Hier t»«;:i Justiiraeh T ui7" ««-: 
Selbfttnord begangen- Jsksr Eis-»Uns- 
gtund der That ist uicth steten-It 

A s ch a f f e n l) u r g. Jn- bereut-V- 
barten (53ri-7,:Dallstc:itt wurden Tisi 
Spängler, Nie während einez ("-’»«TE 
ters unter eine Vtechhütte flüchteter 
vom Blitze erschlagen- 

Keilberg Ins Fest der get- 
denen Hochzeit feierte in aller Stille 
unser Bürgermeister Leonhard Hei-i 
mit seiner Frau Margaretha, gebotene 
Bahn-er Die Gemeindeverwaltimg 
überreichte dem Jubilar, der seit TR 
Jahren die Biirgermeisterstelle vertritt, 
ein sinnig-es Geschenk 

K u l m b a eb. Die dies-jährige 

Fauptausss:btrf;s«3:trkx des Bayerischen 
ehrervereins wird irri August in Pas- 

sau abgehalten. 
R e u b » k » Hier Were der bifchYk-« W« 

ii.i,e Dekan Karl-L Lipndtpfarrer bei 
St. Peter, setn )ij-·;-·- heiser-J Priester- 
jubiläum. 

N it r n b e r g. Tie mittelfräniische 
Kreisregierung hat genehmigt, daß die 
5twangsinnung der mittelfriinkischen 
nondiwken und Lebrüchnek sich susiöse 
nachdem mit 47 gegen 5 Stimmen die 
Auflösung beschlossen worden war.— 
Das Vermögen ixer hiesigen Lokal- 
Schillerstiftung ist jth auf.120,2-12 
Mart angewachsen. 

Wasserbura Tie Gemeinde 
Ramelberg, tönigiixh en Bezirksamts 
Wasserburg, hat fc rten rnit ministeriel- 
ler Genehmigung den Namen ,,Ramer- 

berg« zu führen. 
s W u r z b u r g. sn einer hiesigen 
Badeanstalt erschoß ein 16jähriger 
Gymnasiast aus Unvorsichtigteit einen 
ianderen 14jährigen Gymnasiasten. 
Beide sind Söhne von Posibeamten. 

su- der erinpfalz. 
S p e y e r. Ein Unwetter mit wol- 

kenbruchariigem Regen und Hagel 
ging dieser Tage über einen großen 
Theil der Nordpsalz nieder Jn den 
Gemartungen der Dörfer Marienthal, 
Rußmühlerhof, Falkenstein, St. Alban 
und Dieltirchen im Münsterthale sind 
die Fruchtfelder und die Wiesen fast 
vollständig verheert. Auch im vorigen 
Jahre wurde diese Gegend durch 
schwere Unwetter heimgesucht. 

N e u st adt. Der kürzlich probe- 
weise zwischen unserer Stadt und Wei- Ißenburg verkehrende Schnellzug ist zur 
HZeit der schnellste Zug Deutschlands 
Der Zug legt 120 Kilometer in der 

! Stunde zurück. Die Maschine, die aus 
der Weltausstellung in Paris war, ist 
mit Tender so groß, daß keine Dreh- 

scheibe in der Psalz vorhanden war, um 
te drehen zu können. Es wurde des- 

halb ein neuer Tender, der zwei Meter 
kürzer ist, zu der Maschine gebaut. 

W o l f st e i n. Hier isi der religiöse 
Volksschriftfteller Philipp Hammer 
(Pseudonnm Dr. Philalethes Frei- 
muth) gestorben. Er war am 18. 
Februar 1837 in Stein geboren. 

Dunremverm 
S t u t t g a r t. Das Exportmusters 

lager Stuttgart hat ein sehr günstiges 

Fahr hinter sichs Aufträge und Um- 
atz haben im Jahre 1900 die höchsten 

Ziffern seit Bestehen des Institutes 
aufzuweisen. Die Zahl der Käufer be- 
trug 887, die der ertheilten Aufträge 
2870.—Der Blumentorso, der nach 
dreijähriger Pause heuer wiederum ab- 
gehalten tvurde, nahm einen glänzenden 
Verlauf. 

V a ch e n a u. Hier wurde in feier- 
licher Weise der Grundstein zu einer 
neuen Kirche gelegt. 

E h l e n b o g e n. Hier vernichtete 
ein Waldbrand circa 13 Heitar Tan- 
nenhochftand. Tag Feuer wurde durch 
Funken aus einer Lotomotive verur- 

facht. 
Hei l b ro n n. In einer Berich- 

tigung auf eine türzlich durch die Blät- 
ter gegangenen Nun-, theilt das- Heil- 
bronner Salzwert mit, das-, es mit der 
Chemischen Fabrik Griesheirn-Elektron 
in keinerlei geschäftlicher Beziehung 
steht oder stand, dass. bei ihm keine Ar- 
beiter-Entlassung stattgefunden hat, 
und daß ebenso wenig eine Veranlas- 
sung vorlag, in Schiffen befindliches 
Salz auszuladen. 

R o i t e n b u r g· Dieser Tage fand 
hier der zwölfte württembergische 
Brauertag in Verbindung mit einer 
Aussicllung statt. Es hatten sich über 

170 Aussteller angemeldet, die sich auf 
sdas ganze Deutsche Reich vertheilen, 
fund sämmtliche Brauerei-Artikel wa- 
iren vertreten. Ferner wurde in der 
i Hopfenmartthalle eine stopfen-Ansstel- 
! lung veranstaltet. 

Bade-n 
K a r l s r u h e. Die rechts- und 

staatgwissenfchastiiche Fakultät des hie- 
sigen Polixtekhnitums verlieh dem Fa- 
briiinfpeltnr Fuchs hier, der eine ins-)- 
ressante Untersuchung iiber die Lage 

»der Fabritarbeiter in Pforzheim ver- 

öffentlicht hatte nach glänzend abge- 
legter mündlicher Prüfung die atiides 
mische Tfoktcssrmiirde 

B r u ch f a l. Der Ikijiihrige Bahn- 
ardciter Christian Feikxnmnn ans 

Helmsheim wurde im hiesExicn thsjhn 
J hofe von einem Schnell-Fuge jjlverfniksrrsn 
und getödtet 

Tit a n n l) e i ni. DOH- dson irr Geist 
erworbene St-im:iicl’sii»c Skthein 

Hivird mit einem Umfde Den I: L," 
Mark zu einem Asreibad fürs-krauen uns-« 
Titädchen hergerichtet 

! T o d t ni o U. Eine neue Oeiinn 
stalt fiir Luxssieulrante, ins Sanktio- 

«rium Wehr.i:mld im siiidlichen lsakrii 
schen Esxikmrsinuld bei Jodtnkosscy 
ward neulich eröffnet 

Esfaß-csot5ritsgcn. 
S t r a ß b u r g. Jn den k«? ist«-si- 

landen ist eine Agitation im !- 

um auf die Regierung einen i·-«.1..«s1k 
Druck auszuüben, daß Diejenigen, 
welche seit dem Jahre 1870 in Elsafp 
Lothringen wegen politischer und mili- 
tärischer Vergehen bestraft worden 
sind, Amnestic erhalten. Die »Straf3- 
butger Zeitung« steht on der Spitze der 
Bewegung. 

Diebenhofen· Das Kloster- 
pensionat Sainte Chretienne in Ruh-« 
vors ward behördlich geschlossen, w..-il 

eine ISjährige evangelische Pensimåiein 
gegen den Willen ihres Vater-TI- kais-»z- 
lisch getauft werden war. Der Pfg-;- 

»rer ward versetzt, die franztstsxkcn 
Schulfschwefkem wurden .r-eranlaz·;t, 
nach Frankreich zu« gehen. 
; Metz. Duyier wurde der wegen 
«s— 

— 

— »s- 

;L)..r:.:«"« :;. 

.brteflii3) vix-f — 

ster August ««:.« »- 

s gien, verhaftet.W· 
, EIN-LIA- 
l Wie n. Der friihere Diener THE-·- 
"garten— ist im Zithen der «... : 

,.Urania,« nach w: Her er forirls « ) 

benannt bleibt, wiexcr zu nrxtcttx C 
erstanden. Tie Anlagen Les-z 
haben eine :L.’nkliche, voråf;.T. .,c 

Umwandlung erfahren.——Tie 
Philharmoniker wählten in einer 
neralversammlung Josef Helmeålsers-,:r 
zum Dirigenten, nachdem Mahler aus 
Gesundheitsrücksichten zurückgetreåcn 
war.—-Die 16jährige Gewerbeschüiet in 
Helene Kronenherg brannte sich die 
Haare. Der offene Schnellsieder explo- 
dirte. Die aufflackernde Flamme ent- 
ziindete die Kleider des Mädchens, und 
ehe Hilfe lam, hatte die Unglückliche 
lebensgefährliche Brandwunden davon- 
getragen. 

A us s ec. Edmund A. Straßer, 
der Erbauer der großen Mitterndorfet 
Dampfbraueret, und seine Frau, die 
nominelle Besitzerin derselben, sind von 
hier nach Zurücklassung zahlreicher be- 
trügerifcher Schulden entflohen. 

Br uck. Beim Verschieben eines 
Eisenbahnzuges verunglückte der 21- 
jährige BahnarbeiterTrummler, indem 
ihm von den Pnffern der Brustkorb 
eingedrückt wurde. Der Heizhauschef 
Wilhelm Jordan, welcher die Szene 
sah, erschrak derart, daß er, vom 

Schlage geriihrt, todt niedersank. 
G r a z, Dr. Ferdinand Portu- 

gall, der Altbürgermeister und Ehren- 
bürger der Stadt Graz, einer der ziel- 
bewußtesten und vornehmsten Vertreter 
des Deutfchthums in Oesterretch, ist im 
Alter von 63 Jahren gestorben. 

Karlsbad. Jn der Wagen- 
sehmiede Franz Bemdnag erstach der 
57jiihrige Altgeselle Franz Dürharw 
mer den Wjährigen Gesellen Karl Flo- 
rian, welcher seinen Belehrungen 
widerspruch, im Zorn mit einem spisti 
gen glühenden Eisen. Dürhammet 
wurde verhaftet. 

M e r a n. Jm nahen Algund wurde 
das Denkmal des Landsturmfiihrers 
Peter Thalguter, Hauptmann der 
Algunder und Kommandant des Burg- 
grasenamtes 1809, der in zwei Schlach- 
ten auf dem Berge Jsel heldenmüthig 
gekämpft hatte, enthüllt. 

M is d l i n g. Das Eisenbahn- 
Ministerium ertheilte dem Jngenieur 
Curt Bauer in Wien die Bewilligung 
zur Vornahme technischer Vorarbeiten 
für eine mit elektrischer Kraft zu be- 
treibende Kleinbahn von Mödling oder 
von Gumpoldstirchen auf den Gipfel 
des Anninaer auf die Dauer von sechs 
Monaten. 

T r i e ft. Gelegentlich eines in 
Pinauente vorgenommenen Wetter- 
schieskens erplodirte eine iiherladene Ka- 
none, wodurch vier in nächster Nähe be- 
findliche Personen schwer verwundet 
wurden. Einer der Verwundeten starb 
bald darauf. 

YOU-ein 
Bern. Antisemitische Regungen 

hat der Große Rath in der vergangenen 
Sefsion anläszlich der Erledigung einer 
Anzahl von Naturalifationsgefuchen 
an den Tag gelegt. Sämmtliche Be- 
werber um das Berner Landrecht, die 
jüdifche Namen trugen, wurden mit 
ihrem Gesuche abgewiesen-Fünf Ber- 
ner Bierbrauereien sind durch Fufion 
zu einem einigen Betriebe mit einem 
Gesammttapital von 2,900,000 Francs 
vereinigt worden-In Esperanza, 
Santa Fe (Argentinien), starb die 
84jährige Suzanne Jeandrevin von 
Jlfingen, welche schon im Jahre 1856 
dorthin auswandern-. 

Ziirich. Dieser Tage wurde die 
f mit Unterstützung des Kantons Zurich, 

der intereffirten Gemeinden und na- 
mentlich der Nordoftbahn erbaute 
Bahnlinie Uerikon-Bau!na dem Ver- 
kehre übergeben, wodurch fiir des abge- 
legene Zürchser Oberland ein direkter 
Verkehrs-weg nach dem Ziirichfee ge- 
schaffen ist. Die neue Bahn ist eine 
Trongverfalbahm welche Von der Eta- 
tinn Uerifki der recl)t-J:!friz«(en Zurich- 
seebc1hn, einer Y«tsorcsofiiksohnlinier quer 
durch das Oder-Und in ist-cis- bekthcl 
geht und hier bei der thxtion Banns-a 

ider Tkxfztbcxljiahex einknåiubci. 
i S o l e t h « r n. L:«i«.;:en Vingnahme 
seines Bogeineskcg ioksrken dem Amts- 
»geri«:ht in GUTEij .«.1 ikrki Fingan zu 
Ije —’.·«I Fraan Wiskxxfiusxe rerurtheilt, 
zdem SUBinithxn Her X«s«·«.--a,-:se"k)enen, aber 
immerhin misch- i.;.;. empfindlichen 
Stkufkä 

S eh a ffhause1!. Jn Neuhausen 
kommt nun eine Zeitung heraus-, »Das 
Echo vom Rheinfall.« Sie erscheint 
Vorläufig zwei Mal in per Woche 

A p p c n z e l l. Der älteste Ein- 
wohner von Herisau und zugleich 
der älteste Sonderbundgdeteran des 

»Knntons, Herr Johannes Holler im 
?Moosberg, von Vielen »Vcier Keller« 
’genannt, feierte seinen W. ("8ebnrtstaq. 

W a a d t. In Tartegnins wurde 
während einer Schiefxijbung ein Zeiger 
durch zwei Schiisse an einer Hand nnd 
Bein verwundet Doch ist sein Zustand 
befriedigend Die Bife hat Verhindert, 
daß er und ein Kamerad bei ihm di- 
Signale gehört. 

Neuenburg. Jn Wawre bei 
St. Blaife feierten in der Mitte ihrer 
Nachkommen Herr und Frau August 

galletältiel ihre diamantene Hochzeit- 
ie betagten Leute«-set 82, sie 78 

änhre alt-find recht munter und ha- 
n die Freude, ihre sieben Kinder noch 

alle am Leben zu wissen. 
—- ·"" .- «--.-, L— 


